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in Kooperation mit der MA 13, den 

Vereinen der Wiener Jugendarbeit und 

den Wiener Gebietsbetreuungen



Projektleitfaden 
(= Beilage zum „Ansuchen um Projektförderung“)

Vor dem Ausfüllen des Projektleitfadens bitte zuerst diese kommentierte Version ganz durchlesen.

ACHTUNG: NUR VOLLSTÄNDIG AUSGEFÜLLTE PROJEKTLEITFÄDEN KÖNNEN AUF FÖRDERWÜRDIGKEIT GEPRÜFT WERDEN!

1. (Vorläufiger) Titel des Projekts

	


2. AntragstellerIn

	Name:


	Geburtsdatum:



	Anschrift: 


	Telefonnummer:

E-mail:




3. Coach 
Bitte unbedingt ausfüllen! Nur von Coaches betreute Projekte können gefördert werden.
	Name der/des Coach/es:


	Institution:



	Anschrift:


	E-mail:


4. Weitere am Projekt beteiligte Personen 
Bitte unbedingt alle beteiligten Personen anführen!
	Name:
	Geburtsdatum:

	
	

	
	


5. Ergebnis des Projekts

Was ist das Endprodukt des Projekts (z.B.: Film, Musikclip, Fotos, Theaterstück)?

Welche Kunstrichtungen werden in dem Projekt eingesetzt? - Bitte zutreffendes ankreuzen.

( Schauspiel 

( Tanz 

( Musik 

( Literatur 

( Fotografie 

( Film 

( Sonstiges: ___________________

6. Ziel des Projekts

Welche persönlichen Ziele verfolgst du / verfolgt ihr mit der Durchführung des Projekts?
Warum soll speziell dieses Projekt durch CASH FOR CULTURE gefördert werden?

7. Organisation des Projekts

Welchen Zeitplan gibt es für die Durchführung des Projekts?

	Projektbeginn (Monat/Jahr):


	Projektende (Monat/Jahr):


Welche Schritte sind für die Durchführung des Projekts geplant?

Mögliche Schritte am Beispiel eines Kurzfilms

	Schritt 1


	Feedback von einem/einer ExpertIn zum Projektkonzept einholen (März 2008)



	Schritt 2


	das Projektkonzept eventuell überarbeiten und die Umsetzung planen (März bis Mai 2008)



	Schritt 3


	Organisation der Mittel zur Umsetzung (Drehort, SchauspielerInnen, Kameras, Tontechik,...) (Juni bis Juli 2008)



	Schritt 4


	Drehtage (Juli 2008)



	Schritt 5
	Nachbearbeitung des Materials (Schnitt,...) und Planung der Vorführung des Films (Juli bis August 2008)



	Schritt 6
	Fertigstellung des Films (August 2008)



	Schritt 7


	Organisation und Durchführung der Vorführung (September 2008)




Wie soll das Projekt der Öffentlichkeit präsentiert werden (z.B.: Ausstellung, Lesung, Konzert)? 

Welche öffentlichen Auftritte oder Präsentationen sind derzeit geplant? Falls bereits bekannt bitte Ort und geplantes Datum bzw. Zeitraum angeben.

Präsentation im Rahmen von ............................................................................ am ...........................

Präsentation im Rahmen von ............................................................................ am ...........................

8. Dokumentation des Projekts

Alle von CASH FOR CULTURE geförderten Projekte sollen gemeinsam der Öffentlichkeit präsentiert werden. Dazu braucht das Organisationsteam ein Endprodukt: Bild-, Ton- und/oder Filmmaterial. Falls kein Endprodukt vorhanden ist, dann bitte den Entstehungsprozess dokumentieren! (Bitte Fotos im jpg. Format, Filme im avi. oder mov. Format und Audiofiles als mp3 Dateien dokumentieren). 
Daher:
Was ist das Endprodukt?

Video


(
Fotoausstellung 
(
Tonmaterial 

(
Sonstiges

(
Falls es das nicht geben wird:

Wie und wann wird der Verlauf des Projekts dokumentiert? 

Beispiele für die Dokumentation des Projektes: 

ein Videomitschnitt der Proben für ein Theaterstück wird gemacht, gegenseitige Interviews der Bandmitglieder vor und nach dem Autritt finden statt, ein Projekttagebuch wird geführt etc. Fotodokumentation und inhaltliche Beschreibung einer Theateraufführung, Interviews mit BesucherInnen einer Veranstaltung im öffentlichen Raum und Fotos von der Veranstaltung, etc.

9. Unterstützung bei der Projektdurchführung

Mein/e Coach unterstützt mich/uns bei der Projektdurchführung mit...

Wobei brauche ich voraussichtlich noch zusätzliche Unterstützung und wer könnte mir diese geben?

Zum Beispiel: Ich möchte den Experten für Kurztfilm Alexander Dumreicher, den ich auf der Liste der ExpertInnen auf der Homepage entdeckt habe, kontaktieren und mit ihm mein Konzept besprechen. Vielleicht kann er mir ja Tipps geben, wie ich meinen Kurzfilm angehen soll.
10. Budget

Damit ein Projekt von CASH FOR CULTURE gefördert werden kann, muss ein vorläufiger Projektbudgetplan vorliegen. Darin muss mittels Einahmen- und Ausgabenrechnung beschrieben werden, wieviel Geld voraussichtlich benötigt wird und wofür die beantragten Fördermittel ausgegeben werden. Welche Ausgaben von CASH FOR CULTURE gefördert werden können und wie mit Projekteinnahmen umzugehen ist, wird im Folgenden erklärt. 

Wichtig für die Zeit der Projektumsetzung ist eine detaillierte Dokumentation wie das Geld verwendet wurde. Denn zu Projektende wird die tatsächliche Verwendung der erhaltenen Fördermittel erneut geprüft. Sollte festgestellt werden, dass mehr Geld beantragt und ausbezahlt worden ist, als zur Umsetzung des Projekts verwendet wurde, muss dieses zurück gezahlt werden.
Bitte folgendes bei der Erstellung des Budgetplans berücksichtigen:
Ausgaben = Kosten des Projekts (brutto)

a) Generell gilt: Für alle Anschaffungen oder Mieten müssen Mehrwertsteuer-rechnungen vorliegen. Sollte ein Gegenstand oder eine Dienstleistung von einer Privatperson angemietet werden, braucht es ebenso einen schriftlichen Beleg (Name und Adresse der Person, Gegenstandsbeschreibung, ev. Mietzeitraum, Höhe des Betrags, Datum und Unterschrift der Person).

b) Von CASH FOR CULTURE werden ausschließlich Ausgaben für Verbrauchsgüter gefördert. Zu Verbrauchsgütern zählen Gegenstände, die im Laufe ihrer Nutzung aufgebraucht werden, wie beispielsweise Farben, CD-Rohlinge, etc.

c) Sachgüter (darunter fallen insbesondere technische Geräte, deren Zubehör und Computerprogramme sowie andere Güter, die mit Ende der Projektlaufzeit nicht verbraucht sind) sollen angemietet oder ausgeborgt werden. Die Förderrichtlinien der Stadt lassen es nicht zu, dass mit den Fördermitteln Sachgüter angeschafft werden, die nach Projektende ins Eigentum der Jugendlichen übergehen. 

d) Kosten für eine Veranstaltungshaftpflicht im Zuge der Vorstellung des Projekts für die Öffentlichkeit können gefördert werden.
Beispiel für eine zum Zeitpunkt der Antragstellung vorhersehbare Ausgabenaufstellung:

	Materialkosten (CD-Rohlinge)
	€ 20.-

	Vervielfältigungs- und Druckkosten (Bewerbung der Aufführung)
	€ 100.-

	Raummiete (Drehort xy)
	€ 200.-

	Dienstleistungen (Kosten für Tontechniker)
	€ 300.-

	SUMME der Kosten
	€ 620.-


Einnahmen 

Bei der Abrechnung der Fördermittel sind auch Einnahmen, die im Projekt gemacht wurden, zu beschreiben. 

a) Einnahmen aus Spenden haben keinen Einfluss auf die Fördermittelsumme! 
(siehe Beispiel a: „Publikumsspenden bei einer Vorführung“)
b) Folgende Einnahmen reduzieren die Fördersumme: Wenn es SponsorInnen gibt, können diese nicht jene Leistungen, die aus CASH FOR CULTURE Mitteln bezahlt werden, finanzieren. Das wäre eine Doppelförderung. Wenn also Geld von SponsorInnen zur Verfügung steht, dann sollen sie andere Leistungen bezahlen, oder die CASH FOR CULTURE Förderung reduziert sich um diesen Betrag! 
Siehe im Beispiel „Sponsorengelder zur Finanzierung des Drehorts xy“. Der Drehort wird von einer Sponsorin gesponsert und daher von der Förderung abgezogen. 

c) Wenn Kosten anfallen, für die bei CASH FOR CULTURE nicht angesucht wurde und diese von Sponsoren gezahlt werden, sollen sie aufgelistet sein, werden aber natürlich nicht von der Förderung abgezogen. (Beispiel c)

Alle SponsorInnengelder und andere bezogene Förderungen (Spenden) müssen in der Gesamtabrechnung inkl. Verwendungszweck angegeben werden.

Beispiel für eine zum Zeitpunkt der Antragstellung vorhersehbare Einnahmenaufstellung:

	a
	Publikumsspenden bei einer Vorführung
	€  200.-*

	b
	Sponsorengelder zur Finanzierung des Drehorts xy (Name und Anschrift der SponsorInnen)
	€ -200.-

	c
	Sponsorengelder zur Finanzierung eines Kinosaal zu Aufführungszwecken (Name und Anschrift der SponsorInnen)
	€  350.-*



	
	SUMME relevanter Fördermittel reduzierender Einnahmen
	€  200.-


*haben keinen Einfluss auf die Höhe der Fördersumme.

Ausgaben: 

€  620.-

   minus relevante Einnahmen:

€ -200.-

______________________________________________________

Beantragte Fördersumme: 




€ 420.-

11. Checkliste im Falle einer Förderzusage

Was ist zu tun, um nach Erhalt der Förderzusage tatsächlich das Fördergeld zu bekommen?

· Fotos vom Projektteam und Kurzbeschreibung des Projekts für die Website an die E-Mail Adresse koessler(at)basiskultur.at schicken. 
(das Kürzel (at) ist ein Spamschutz und steht für @, siehe auch alle Emailadressen auf der Homepage)

· Kontodaten (IBAN und BIC) des Antragstellers an die E-Mail Adresse koessler(at)basiskultur.at schicken.
(nähere Informationen dazu geben dir/euch die Coaches)

· Dokumentation der Projektdurchführung und Sammlung des so entstandenen Materials durch den/die betreuende/n Coach.
(Fotos bitte im jpg. Format, Filme im avi. oder mov. Format und Audiofiles als mp3 Dateien dokumentieren)

· Nach der Abschlusspräsentation des Projekts muss die Abrechnung der Fördermittel beim Wiener Volksbildungswerk eingereicht werden.
(nähere Informationen dazu geben dir/euch die Coaches)

	
	


Datum u. Unterschrift Antragsteller/in
Datum u. Unterschrift der/des Erziehungsberechtigten, wenn AntragstellerIn unter 14 Jahren ist

	


Datum und Unterschrift der/des Coach
PAGE  
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